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Gesundheit! - Geschichte und Konzepte des Leitbegriffs der Medizin 

"Neun Zehntel unseres Glücks beruhen allein auf der Gesundheit. Mit ihr wird alles eine Quelle des Genusses", schrieb 
Arthur Schopenhauer 1851 in seinen Aphorismen zur Lebensweisheit Auch im 21. Jahrhundert i!>t das Streben bzw. die 
Sehnsucht der Menschen nach Gesundheit ungebrochen, ja gehört für die meisten Zeitgenossen neben Liebe, Glück und 
Anerkennung zu den höchsten Werten und Lebenszielen. Während fast jeder zwar ein deutliches subjektives Empfinden 
dafür hat, wann er sich gesund oder krank fühlt, ist es bis heute nicht gelungen, den Begriff Gesundheit ganz in naturwis­
senschaftlich objektiver Form so zu definieren, dass er allen Individuen, Völkern, Kulturen, Mentalitäten und Epochen 
gerecht würde. 
Die Geschichte der Medizin zeigt zum einen, dass es gerade hinsichtlich des Begriffs der Gesundheit eine Vielfalt von 
Ansätzen und Konzepten gab, die stets auch abhängig von den jeweiligen historischen Rahmenbedingungen waren. Sie 
lehrt zum anderen aber auch, dass die Möglichkeiten einer begrifflichen Fassung keineswegs unbegrenzt sind, sondern 
sich sämtliche Versuche, das zu beschreiben, was die Menschen zu allen Zeiten und in allen Regionen als gesund ansa­
hen, auf eine überschaubare Anzahl von Grundideen oder Paradigmen zurückführen lassen. 
Als Ergebnis einer ideengeschichtlichen Untersuchung der einschlägigen medizinhistorischen Literatur haben sich zehn 
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Grundparadigmen für eine mögliche 
zweckmäßige Klassifikation heraus­
kristallisiert. Gesundheit lässt sich 
demnach beschreiben vor dem Affir­
mationshorizont von Harmonie, 
Kampf, Dialektik, Hierarchie, Poten­
tialität, Transzendenz, Autonomie, 
Kausalität, Organisation und Plurali­
tät. Gerade unter postmodernen Be­
dingungen erweist es sich als sinn­
voll, dass Ärzte - neben dem 
naturwissenschaftlichen Ansatz -
auch die anderen Konzepte kennen, 
um sich mit Patienten verschiedens­
ter Kulturen und Lebensweiten ver­
ständigen zu können. 
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